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Abonnements-Einladung. 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
gro November und December nimmt jede 
Poſtanſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf. 
Entgegen; Hieſige abonniren in der Expe⸗ 


Alion, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


A Berlin, 27. Oetober. Die Eröffnung des 
5 stages fand kurz nach 2 Uhr im weiß en 
dale des Königsſchloſſes ſtatt. Die Tribünen 
maren gefüllt, die Hofloge war leer, in der 
Diplematenloge waren einige Attaches. Etwa 
80 Reichstagsab geordnete waren anweſend. Die 
Bundes rathsmitglieder traten nuter Führung 
des Präſidenten Delbrück ein unb ſtellten ſich zur 
Linken des verhüllten Kaiſerthrons auf. Präfident 
Delbrück verlas die Thronrede und erklärte den 
Reichstag als eröffnet. Die Feierlichkeit ſchloß 
mit einem von Forckenbeck ausgebrachten drei⸗ 

maligen enthuſtaſtiſchen Hoch auf den Kaiſer. 
3 Die erſte Sitzung des Reichstags wird um 
— Uhr eröffnet. Präfident Forckenbeck beruft 
> ehrere proviſoriſche Schriftführer und läßt die 
diebehangenen Vorlagen verleſen, darunter is 
N e Concursordnung, das Poſtgeſetz, die Hilfs⸗ 
aſſengeſetze und die bis jetzt von dem Bundes⸗ 
rathe genehmigten Etatgruppen. Der Namens⸗ 
aufruf ergiebt Beſchlußunfähigkeit des Hauſes 
et find nur 161 Mitglieder n Uächſte 
Guten morgen 2 Uhr. Conſtitufrung der 
us. 


welcher die per⸗ 
i en wünſchte, 
derſelben eine Friſt von 24 


die Partei Deligeorgis nur je Unterſtützung 
zuſagte. Zaimis wird voraus ſicht 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Brüffel, 26. Det. Nach dem vorliegenden 
Refultat der ſtattgehabten Wahlen zu den Com⸗ 
munal⸗Räthen, welche zur Hälfte zu erneuern waren, 
iR in der Zuſammenſetzung bieler Körperſchaſten 
an Ganzen keine weſentliche Aenderung eingetreten 
In Brügge, Mecheln, Oudenarde, Spaa unterlagen 
ie Liberalen, in Namur und verſchiedenen anderen 
Ortſchaften verloren die Katholiken ihre Sitze; in 
Baal eden die Siber ger Oſtende und 
b ie Liberalen, 8 
liken wiedergewählt. ä 


Herbſttage in Paris. 
3. Vor der Südfront. 

Auf keiner Seite bietet die Umgegend von 
Paris eine größere Fülle landwirthſchaftlicher 
Schönheiten als nach Süden und Weſten hin. In 
Küken Terraſſen fleigt hier der Boden zu dem 


öhenrand hinan, der das weite Becken des Seine⸗ 
Wals umſchließt. Schluchten, aus denen kleine 
age hervorrinnen, durchſchneiden dieſe Höhenzüge, 
ie Cultur hat dieſelben in einen einzigen Part 
umgewandelt, voll der herrlichſten Ausſichten auf 
9 Stadt und auf die zu kleinen beiteren Land⸗ 
lehedildern fi) gruppirenden Dorſchen und 
tt die hier zahlreich die Tiefen füllen, an die 
; attigen Gelände ſich lehnen. Dieſe Höhen haben 
ch ſeit ahrhunderten die vornehmen Geſchlechter 
Bögen lt, um ihre Sommerſchlöſſer dort zu er⸗ 
auen, welche dann ſpäter zumeiſt an die Krone 
ſind jetzt in den öffentlichen Befig übergegangen 
ind. Da droben ziehen die Parks ſich fort in 
einſamen ſtillen Hochwäldern, man könnte ſich weit 
ernt von dem Geräuſche des glänzenden Paris 
wähnen, wenn man auf meilenweiten Waldwande⸗ 
rungen keiner lebendigen Seele begegnet, die friſche 
Ewig Luft der Berge athmet, in einer entlegenen 
Schenke höchſtens etwas Milch oder den kleinen 
Wein von Iſſy, den die Pariſer gern als Burgun⸗ 
er verkaufen, erhält. 
5 Hier im Süden ward der letzte Act der Be⸗ 
Ma on am lebhafteſten; 


St. Cloud, 
men: Chatillon wurde am 5. 
— WDement gegen die drei Forts erö 
> unmitterbar vor den Thoren der 
„gen, auf einen ſolchen Angriff wohl niemals be- 
50 net, gegen Iſſy, Vanoet, eee Von jenen 
0 „die der Stolzund die Freude aller Pariſer Natur⸗ 
Swärmer find, auf die ſie hinausziehen an jedem 
Fonntage des Sommers in die fühlen Wälder, zu 
en freundlichen Gartenwirthſchaften, die nicht nur 
billigen Wein, gemäſtete Kaninchen, friſchen 
alat bieten, ſondern auch eine herrliche Ausſicht 
us grünem Rahmen auf ein großartiges Pano⸗ 


aus den Parks von 
von den Höhen über 
anuar das 
un welche 


ung von Paris begonnen, hier Parts die D 


Stadt b 


Die Ueberlaſtung der Schüler mit häuslichen 
Arbeiten. 
, = Aus Weſtpreußen, 26. Det. 

Wie die „Danz. Ztg.“ ſchon damals mit ge⸗ 
bührendem Nachdruck hervorhob, hat die „N.⸗L. C.“ 
in der erſten Hälfte des September eine „dringende 
Aufforderung an unſere Unterrichtsbehörden“ ge⸗ 
richtet, daß ſie der ſchon ſeit langer Zeit in faſt 
allen höheren Unterrichtsanſtalten zu ee 
3 der Schüler nit häuslichen Arbeiten“ 
mit den erforderlichen Maßregeln entgentreten 
möchten. Es handelte ſich dabei nicht um einen 
Uebelſtand, den man, wie ſo manchen andern, wohl 
noch längere Zeit ertragen könnte, ſondern um 
einen ſolchen, der, wie ſich das nationalliberale 
Organ ausdrückte, „geradezu eine öffentliche Cala⸗ 
mität geworden“ ſei. „An einer Reihe von Bei⸗ 
ſpielen laſſe ſich nachweiſen, daß die Schüler in 
einem Alter von 13—18 Jahren durchſchnittlich 
bis 10, ja bis 11 Uhr Abends mit ihren 


Schularbeiten beſchäftigt find.“ Es iſt das 
eine Thatſache, die wir aus eigener Kennt⸗ 
niß beſtätigen können, und die, wie wir 


hinzufügen dürfen, auf das Stärkſte u. A. auch von 
ſolchen Familienvätern gerügt wird, die ſelbſt dem 
höheren Lehrſtande angehören. Es kann ſolchen 
Zeugniſſen gegenüber nicht in Betracht kommen, 
daß zn und jener offizielle Berichterſtatter nicht 
in der Lage geweſen iſt, „die vorgebrachten Klagen 
in ſolcher Allgemeinheit anerkennen“ zu müſſen. 
Natürlich ſind es nicht die trägen und nicht die 
zur Täuſchung der Lehrer ſich herbeilaſſenden, ſon⸗ 
dern die fleißigen und gewiſſenhaften Schüler, die, 
ſofern ſie nicht einer ganz ausnahmsweiſen Be⸗ 
abung ſich erfreuen, täglich eine in der Regel 
fünf- oder gar ſechsſtündige Arbeitszeit auf ſich 
nehmen, weil ſie allen Anforderungen der Schule 
gleichmäßig zu genügen ſich 5 verpflichtet halten. 
Die traurigen Folgen, welche eine ſolche Ueber⸗ 
arbeitung für Leib und Seele gerade eines ſo 
hoffnungsreichen Theiles der heranreifenden Jugend 
nothwendig nach ſich zieht, brauchen wir hier nicht 
noch einmal mit den betreffenden Worten der 
„N.⸗L. C.“ zu wiederholen. 
Allerdings verdient es unſere Anerkennung, 
daß der Unterrichtsminiſter die Stimme der ge⸗ 
nannten Correſpondenz nicht überhört, daß er viel- 
nehr durch den Nachfolger des Herrn Dr. Wieſe 
durch den Dr. Bon denn dieſer iſt es ohne 
Zweifel, der dem den Miniſterialreſeript 
dom 14. October nicht bloß ſeine F ſondern 
auch ſeinen Inhalt gegeben — eine Ba fügung 
erlaſſen hat, durch welche allen Ernſtes eine Be⸗ 
ſeitigung der Urſachen zu der erwähnten Klage be⸗ 
abſichtigt wird. Aber leider vermögen wir nicht 
in dieſer Verfügung diejenigen „durchgreifenden 
Beſtimmungen“ zu finden, welche gewiſſe eifrige 
Verehrer des Herrn Bonitz in der That in ihr ge⸗ 
funden zu haben glauben. Gewiß halten auch wir 
es für „dankenswerth“, daß jetzt endlich wenigſtens 
mit Einer der Beſtimmungen der für alle Zeiten 
muſtergiltigen Altenſtein ſchen Circular⸗Verfuͤgung 
dom 24. October 1837 Ernſt gemacht werden 
ſoll, nachdem ja nicht bloß dieſe Eine, ſondern 
ihre Geſammtheit ſeit länger als einem Menſchen⸗ 
alter auf die unverantwortlichſte Weiſe ver⸗ 
nachläſſigt worden if. Doch wird unſere dankbare 
Stimmung zwar nicht ausgelöſcht, aber doch einiger⸗ 


rama; von dort aus haben die barbariſchen Preußen 
der Stadt ihre feurigen Grüße zugeſendet, hier 
ſchaute Moltke an jenem ſonnenklaren Wintertage 
hinab auf Paris, ehe er den Befehl gab, welcher 
in die 17 a dieſes Höhenzuges errichteten 
Batterien Leben brachte. 

Man muß dieſe Fluren durchſtreifen, die 
Situation mit eigenen Augen ſehen, um ſich ein 
. Bild von jenem eigenthümlichen Pariſer 
Bombardement zu verſchaffen. Auf eine ernſthaft 
gemeinte Schädigung der Stadt konnte es kaum 
Sant de ſein. Denn das große, an Schätzen der 
Kunſt, der Architektur und des Luxus * überreiche 
Paris iſt von dieſer Seite her, ſelbſt mit dem 
fernſt treffenden Geſchütze nicht zu erreichen. Nach 
Norden und Nordweſten dehnt die vornehme, große 
und ſchöne Stadt ſich aus, hier im Süden, in den 
Quartieren von Grenelle, von Vaugirard und 
Montrouge aber giebt es nur endloſe Gaſſen voll 
kleiner Häuſer, bewohnt von armen Leuten, die 
bald irgend anderswo ein Unterkommen finden. 
Bedenkt man indeſſen noch, daß Haußmann in jedem 
einzigen Jahre mindeſtens 600 Häuſer zerſtörte 
um Paris zu verſchönern, daß aber das Bom⸗ 
dardement und der weit heftiger und allgemeiner 
die ganze Stadt durchwüthende Bürgerkrieg der 
Commune zuſammen nur 200 N ver⸗ 
nichtet haben, ſo ſchwindet dieſer ſo viel kritiſirte 
Geſchützkampf gegen Paris vollends zu einer bloßen 
emonſtration zuſammen. 

Es war einer der heiterſten, wärmſten, köſt⸗ 
lichſten Sonntage des vergangenen September, als 
ich 5 nach der Südfront von Paris. Die 
Verſailler Bahn des linken Ufers, eine kleine Local⸗ 
en nach dem lieblich an die Höhe gelehnten 

tädtchen Sceoux und eine Menge öffentliches 
Fuhrwerk vermittelt den ſtarken Verkehr mit der 
55 bebauten Landſchaft. Ich wählte einen der 

agen, welche jede Stunde vom Palais royal hin⸗ 
auß fahren nach Iſſy, Vanves, Clamart, Fontenay 
aur Roſes. Vom hohen Dache des ſchwerfälligen, 
mit kräftigen Percherons e Kaſtens genießt 
man einen freien Umblick über die Umgebung. 
Vom Pont neuf überblickt man da zuerſt die 


maßen herabgeſtimmt, wenn wir bedenken, daß 
gerade dieſe Eine, nun wieder mit aller Schärfe 
hervorgehobene, Beſtimmung doch eine volle Wir⸗ 
kung nur dann haben kann, wenn ſie eben nicht 
eine vereinzelte bleibt, ſondern wenn zugleich Hand 
angelegt wird, auch die übrigen Beſtimmungen, in 
ihrem 8 Geiſte, natürlich mit den zeit⸗ 
emäßen g 
[ebensoollen Durchführung zu bringen. Das jedoch 


li rt und ihre Durchführun 
Bipa der Provimziclſchul 


aber zugleich auch ſein Ende nimmt, oder die man 
e 

orm nach dur „ dann aber einem unge⸗ 
beten Schlafe im Actenſpinde überläßt. Doch 


inzel Wochentage und außerdem die Aus⸗ 
3 ſenbar aberftaſſger Arbeiten 


Façaden des Louvre, heute, nachdem das Stadt⸗ 
haus eingeäſchert, jedenfalls das impoſanteſte Werk 
der franzöſiſchen Renaiſſance. Das Louvre hat eine 
Geſchichte für ſich, faßt fo alt wie die Geſchichte 
von Paris. So lange es Könige von Frankrei 

gegeben, waren die Gebäude an dieſem Uferplaz 
deren Befig, von den frühen Zeiten der Merovinger 
her bald deren Reſidenz, bald ein Außenfort, um 
das kleine Inſelparis gegen älle zu ſchützen. 
Aus dem engen, von ſtarken Rundthürmen be- 
wehrten, mit unbequemer mittelalterlicher Pracht 
ausgeſtatteten Caſtelle ſchuf Franz I. fein grob 
artiges Königsſchloß. Hohe thurmartige Pavillons 
wechseln auch hier mit breiten lebhaft gegliederten 
Fagaden, Hof reiht ſich an Hof, immer weiter 
ſpannen ſich die Flügel aus längs der Seine hinab, 
bis endlich Napoleon III. den von einer Reihe 
legitimer Könige fortgeſetzten Bau abſchloß, indem 
er die äußerten Flügel des nun vollendeten Louvre 
mit den Tuilerien in Verbindung brachte. Längſt 
ſind die Herrſcher aus den ungeheuren Räumen 
ausgezogen, längſt gehört das Louvre der Kunſt 
und der Wiſſenſchaft iſt gefüllt mit Sammlungen 
von Gemälden, antiken Sculpturen, ägyptiſchen, 
aſſyriſchen, lykiſchen Alterthümern, mit den oſt · 
harten Stücken des Kunſigewerbes, mit Muſeen 
jeder Art, die den alten ſtolzen Koni sbau zu einer 
der edge — Kunſt und Wiſſen⸗ 

t in Europa gema . 

Ba der Seitesbilbfäule einrich 8 IV., welche 
hoch von der Inſelſpitze au den Strom blickt, 
vorüber gelangen wir aufs linke Ufer deſſelben, an 
den Paläſten vorüber, welche hier den ſchönen 
Künſten, den großen Staatsämtern, den Laßt ser 
Schulen errichtet ſind. Dieſes Viertel heißt ſeit 
vielen Menſchenaltern das lateiniſche, hier ſtrömt 
die akademiſche Jugend ganz Frankreich's zuſammen, 
in dieſen Inſtituten ſucht ſie die großen Lehrer 
auf, im Odeon befigt fie ihre claſſiſche Bühne, der 
Luxemburggarten, verſchönt und erweitert durch den 
egten Napoleon, dient ihnen zur freund ichen 
Promenade, die Cloſerie de lilas zum Tanzlocal. 
Das iſt Alles geblieben, wie es ehedem geweſen 
und ebenſo das Gewirr von engen Gaſſen, welches 


— 


ch] zweiten 


ch] loſem Umherwandeln 
in] die kleinen Kneipen 


dem in vieler Beziehung ja auch von uns hochge⸗ 
ſchätzten Dr. Bonitz zu erwarten ſteht. Indeß ge⸗ 
ſtehen wir, daß Herr Bonitz auch ohne die von uns 
verlangte Reform doch vielerlei Gutes wirken kann, 
wenn er ſich auch entſchließt, von den Klaſſen⸗ 
ordinarien wirklich dieſelbe Oualification zu ver⸗ 
langen und ihnen dieſelbe Stellung anzuweiſen, 
wie es Altenſte in in ſeiner Verfügung vom 24. 
October 1837 gethan hat. Wir ſprechen darüber 
bei nächſter Gelegenheit. Nachträglich bemerken 
wir noch, daß die in der Bonitz ſchen Verordnung 
vorgeſchriebene Aufforderung an die Eltern zwar 
hie und da hochgeprieſen wird, daß wir aber eine 
beſondere Wirkung uns von derſelben nicht zu ver⸗ 
ſprechen vermögen. Wenn urtheilsfähige Eltern, 
und auf dieſe kommt es doch nur an, von 
ihren Mittheilungen an die Directoren und 
Klaſſenordinarien ſich 8 einen Erfolg 
verſprechen, ſo werden ſie dieſelben machen 
auch ohne öffentliche Aufforderung dazu. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 26. Oet. Dem Bun desrathe 
find ſetzt die Protocolle der Commiſſion vorgelegt 
worden, welche zur Abgabe eines wiſſenſchaftlichen 
Urtheils über eine auf Reichskoſten zu unterneh⸗ 
mende Nordpol» Expedition einberufen worden 
und vom 4. bis 12. d. M. unter dem Vorſitz des 
K. Geh. Ober⸗Reg.⸗Raths v. Möller in Berathung 

etreten war. Die Commiſſion weiſt in einem um⸗ 
ſaſſenden Berichte nach, daß ſehr bedeutende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Fragen auf allen Gebieten der Natur⸗ 
kunde ihrer Löſung in den arktiſchen Gegenden ent⸗ 
gegenſehen und Iprigt fih für die Aufwendung 
Gi er zu einer Nordpol⸗Expedition 
Seitens des deutſchen Nauen aus. Sie hat ihre 
principiellen Anſichten einſtimmig in folgenden 
Sätzen ausgeſprochen: „1) Die Erforſchung der 
arktiſchen Regionen iſt für alle Zweige der Natur⸗ 
kunde von großer Wichtigkeit. Als Modalität 
ſolcher Erforſchung empfiehlt die Commiſſion die 
Errichtung von feſten Beobachtungsſtationen. Von 
der 5 1 aus, und geſtützt auf dieſelbe, 
üben fh Unterſuchungsfahrten zu Lande und zu 
Waſſer empfehlen. 2) Die Commiſſion bezeichnet 
als das Gebiet, auf welches die vom — 
Reiche zu organiſirenden arktiſchen Forſchungen 
= ne haben ohen . - einen der 15 
eereszugänge zum hohen Norden, welcher zwiſchen 
der O le Grönland und der Weſtküſte Spiz⸗ 
bergens gelegen iſt. Eine Hauptſtation wäre im 
unmittelbaren Anſchluß an die Ergebniſſe der 
deutſchen Nordpol » Expedition auf 
der Oſtküſte Grönland's zu errichten. Mindeſtens 
zwei für dauernde Bearbeitung gewiſſer wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Aufgaben einzurichtende Nebenſtationen 
würden etwa auf Jan Meyen und an der Weſt⸗ 
füfte Spitzbergens herzuftellen fein. Vorübergehend 
möchten für einzelne Zwecke von der Hauptſtation 
aus je nach den Umſtänden Zweigſtationen anzu⸗ 
legen fein. 3) Der Commiſſion erſcheint es ſowohl 
ſehr ia als auch rückſichtlich der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vorbereitungen ausführbar, daß dieſe 
arktiſchen Forſchungen bereits im Jahre 1877 ihren 
Anfang nehmen. 4) Obwohl die Commiſſion der 
Ueberzeu iſt, daß eine nach obigen Vorſchlägen 
eingeleitete Erforſchung der arktiihen Gegenden 
auch dann zu werthvollen Ergebniſſen führen wird, 


dieſe Südbezirke von Paris bildet. Aber auch die 
Sehtest —52 Lebensluſt ſcheinen hier die alten 
geblieben, die Gärten des Luxemburgpalaſtes füllt 
eine dichte bunte Menſchenſchaar, welche in harm⸗ 
3 ügen findet; 
Kane cl dar ba 
romenadenſtraßen, welche Haußmann dur 
dieses . gebrochen, tummelt ſich ein Gedränge 
als ob irgend etwas Wunderbares dort paſſiren 
ſolle. ornehmer iſt das Quartier latin nicht 
geworden, aber beſſer lebt man dort heute vielleicht 
in den Bouillonküchen, mit welchen Herr Duval 
und ſeine Nachfolger Paris an allen Straßenecken 
ausgeſtattet haben, als früher in den obſcuren 
Garküchen der Studenten. ö 
Allmälig wird es ſtiller, vorſtädtiſcher, länd⸗ 
licher in den entlegeneren Bezirken des ſüdlichen 
Seineufers, das letzte Ende der Vaugirardſtraße 
rollt unſer Wagen zwiſchen Gartenmauern hin. 
Draußen vor der Barriere ändert ſich das Bild. 
Der Höhenkranz voller Villen und Parks ſteigt über 
einem Vordergrunde auf, den die kleinen Oertchen, 
Vanves, Iſſy, Montrouge, jedes zwiſchen Gärten 
ebettet, ſchmücken. Dieſe ſüdliche Bucht des Seine⸗ 
eckens verſorgt Paris mit friſchen Früchten, mit 
jungem Gemüſe, mit lebendigen Blumen. Eine be⸗ 
Nee Handelsgärtnerei zieht auf dem warmen 
Kalkboden ihre kolbaren Primeurs. Dicke ſaftige 
Erdbeeren reifen hier auf weiten ern vom erſten 
rühjahr bis ſpät in den Herbſt; die ſchlanken 
tengel der Gladiolus, voll mit farbenprächtigen 
Blüthen behängt, die hohen Stämme, mit koſtbaren 
Spezialitäten von Remontant⸗Roſen bedeckt, ſenden 
ihren Duft über die Flur; in den Obſtgärten zieht 
man ſaftige Tafelfrüchte an Spalieren und Cordons 
in rieſiger Größe; Pfirſiche und Aprikoſen hängen 
an den Wänden herab, jedes Plätzchen iſt ver⸗ 
werthet, jede Frucht, jede Blume ſcheint in beſon⸗ 
dere Pflege genommen. Es gewährt eine große 
— dieſe Betriebſamkeit, dieſe Sorgfalt und 
mſigkeit zu beobachten. Hier iſt man bereits lange 
zu der Erkenntniß gekommen, daß Fleiß, Jaden ec 
und allerbeſtes Material dem kleinſten Bodenfleck⸗ 
chen eine ſichere und hohe Rente abzugewinnen ver⸗ 


wenn biefelbe auf das Gebiet zwiſ 
und Spitzbergen beſchränkt bleibe 
eine erſchöpfende Löſung der Aufgaben, welche 
dieſer Forſchung geſtellt And, nur davon erwarten 
zu dürfen, daß die letztere auf die übrigen Theile 

zr Polarzone ausgedehnt wird und daß ſich zu 
dieſem Zwecke noch andere Staaten an dem Unter⸗ 
nehmen betheiligen. Die Commiſſion empfiehlt 
daher, den Regierungen derjenigen Staaten, welche 
an den arktiſchen Forſchungen Intereſſe nehmen, 
von den Grundſätzen, welche für das deutſche 
Unternehmen angenommen werden, Mittheilung zu 
machen, damit unter ihrer Betheiligung wo möglich 
ein geſchloſſener Kreis von Beobachtungsſtationen 
um die arktiſche Zone gelegt werde. 

Der Reichstaß wird morgen Mittag nach 
der Eröffnungsfeierlichkeit im weißen Saale ſofort 
zu einer Sitzung zuſammentreten. Man hofft, daß 
die Mitglieder ſo zahlreich anweſend ſein werden, 

aß das Plenum beſchlußfähig iſt. Heute Nach 
mittag 4 Uhr hatten ſich 70 Mitglieder als an⸗ 
weſend gemeldet und ihre Legitimationskarte 
empfangen, darunter auch Herr Haſſelmann. — 
Außer den Etats werden dem Reichstage gleich 
nach feiner Exöffnung die beiden Steuergeſetze, das 
Geſetz über die Abänderung des Poſtgeſezes mit 
Gen auf die . der Poſtſachen durch 
Eiſenbahnen, ferner das Hilfskaſſengeſetz, das Ge⸗ 
ſetz über die Beſeitigung von Anſteckungsſtoffen bei 
Viehbeförderungen, und wahrſcheinlich auch die 
Urhebergeſetze betr. die Modelle, Kunſtwerke und 
Photographien, die ſchon von den Ausſchüſſen feſt⸗ 
gar find, aber noch der Beſchlußfaſſung des 

undesraths unterliegen, zugehen; desgleichen 
wird die in der vorigen Seſſion des Reichstags 
unerledigt gebliebene Concursordnung unverändert 
wieder vorgelegt werden. 

Das Centralblattt für die Unterrichtsver⸗ 
waltung veröffentlicht die Ueberſicht über das Maß 
der Schulbildung der im Jahre 1874/75 in 
Preußen eingeſtellten Mannſchaften. Es ergiebt 

ch daraus, daß von 85 779 Mann, bei 82 607 
Schulbildung vorhanden war, wogegen 3172 Mann, 
als 3,70 Proc., ohne Schulbildung gefunden wur⸗ 
den. Ein näherer Blick auf die Tabelle ergiebt 
wiederum, daß der größte Theil der Schulbildung 
ermangelnden Rekruten den überwiegend polniſchen 
Landestheilen zufällt. Während nämlich Branden⸗ 
burg nur 1,04, Pommern 1,08, Sachſen 0,54, 
Schleswig⸗Holſtein 0,38, Hannover 1,01, Weſt⸗ 
falen 1,01, Rheinprovinz 0,88, Heſſen⸗Naſſau 0,60, 
Lauenburg 0,62 Proc. Mannſchaften ohne Schul⸗ 
bildung nachweiſen, hat deren Poſen 16,05, Preußen 
10,11, Schleſien im Ganzen 3,34 (im Regierungs⸗ 
bezirk Oppeln allein 6,11) Proc. Aus Hohenzollern 
iſt een kein Mann ohne Schulbildung 
geweſen. 

— S. M. Kanonenboot „Cyelop“ iſt in der 
Nacht vom 16. zum 17. September cr. auf der 
Rhede von Amoy zu Anker gegangen und wird 
demnächſt über Foochow, Ningpoo nach Shanghai 
weiter gehen. — S. M. Kanonenboot „Nautilus“ 
iſt am 25. d. M. von San Sebaſtian nach San⸗ 

tander zurückgekehrt. 
Die Verwaltung des Bisthums 


0 R zu ent 
richten) ſubſidiär mit einer Geſängnißſtrafe von 


glaubt ſie doch ſtrafen tretende J 


chen Grönland den Antrag ein, das dritte an Stelle der Gelb- | 
ahr Gefängnißſtrafe in Wegfall 
Dieſem Antrage ſoll nun Folge ge⸗ zur Verminderung der Feiertage, welche in manchen 


zu bringen. 
geben ſein. 
Schweiz. 

Bern, 23. Detbr. Geſtern iſt im Canton 
Genf auf Anordnung des Staatsrathes von den 
Kirchen und Pfarrhäuſern der katholiſchen Ge⸗ 
meinden, deren Pfarrer und Gemeinderäthe kürzlich 
neu gewählt worden ſind, Beſitz ergriffen worden 
Da man in Folge der von den Municipalbehörden 
dieſer Gemeinden angenommenen Haltung einigen 
Widerſtand erwartete, berichtet das „Journal de 
Geneve“, war dem zu dieſem Zwecke von Genf ab⸗ 
geſandten Polizei⸗Commiſſar ein Schloſſer und etwa 
40 Mann Gendarmen beigegeben. Zuerſt vollzog 
man die Beſitzergreifung in Corſier, dann an der 
Capelle in Anieres, welche zur Gemeinde Corſie: 
gehört, und ſchließlich in Hermance. In Hermance 
waren viel mehr Leute auf dem Platze als in 
Corſier; jedoch fand von keiner Seite eine Demon⸗ 
ſtration ſtatt. In beiden Orten wurden einige 
Gendarmen zur Verſtärkung der dortigen Poſten 
aus Vorſicht zurückgelaſſen; glücklicherweiſe ſchein: 
dieſe Maßregel überflüſſig zu fein. Die Maives 
von Avuſy, Anieres, Corſter und Hermance ſind 
vom Staatsrathe ihres Amtes entſetzt worden. — 
Die Regierung von Thurgau hatte dem katho⸗ 
liſchen Adminiſtrationsrath unterſagt, aus den vor⸗ 
handenen Fonds Stipendien an ſolche Studirende 
de verabfolgen, welche notoriſche Jeſuitenſchulen 

eſuchen. Der Adminiſtrationsrath erblickte in dieſem 
Verbot einen Eingriff in ſein Verfügungsrecht und 
ergriff den Recurs an das Bundesgericht. Letzteres 
hat den Recurs als unbegründet einſtimmig abge⸗ 
wieſen. Die Herren Adminiſtrationsräthe können 
nun ihre Jeſuitenſchüler aus eigener Taſche unter · 
ſtützen. — Die erſte Nummer der vom internatio⸗ 
nalen Poſtbuceau herausgegebenen „Union 
Poſtale“ iſt erſchienen, und zwar deutſch, franzö⸗ 
ſiſch und engliſch. Sie enthält u. A. die Geſchichte 
des Weltpoſtvereins und die Stellung des inter⸗ 
nationalen Poſtbureaus. Der Weltpoſtverein um⸗ 
faßt gegenwärtig ein Gebiet von 37 Mill. [] Kilom. 
mit 350 Mill. Bewohner. 

Englaub. 

London, 24. Detbr. Dr. Kenealy, obwohl 
von der Grey's Inn ausgeſtoßen, weigert ſich be⸗ 
harrlich, ſeine chambers, die er als vollberechtigter 
bencher erhielt, aufzugeben. Die Körperſchaft hat 
ihm ſchon wiederholt den Stuhl vor die Thür ge⸗ 
ſetzt, aber Kenealy ſagt: Nein; gebt mir erſt die 
150 Guineen wieder, die ich bei meiner Erhebung 
zur Würde eines becher erlegt habe. Die Kör⸗ 
perſchaft dat nun die Sache in die Hände ihres 
Rechtsanwalts gelegt, der wohl die Exmiſſion be- 
wirken wird. Ohne Scandalprozeß wird das kaum 
abgehen. — Die „Morning Poſt“ berichtet über 
eine uber Thätigkeit engliſcher Kriegsſchiffe 
in der Südſee zur Unterdrückung des Men⸗ 
ſchenhandels. Vor Kurzem wurde ein franzöſi⸗ 
ſches Schiff angehalten, welches lange im Verdachte 
geſtanden hat, Selavenſchiff zu fein. Indeſſen 
wurden ſeine Papiere in Ordnung gefunden. Der 
Zuſammenſtellung nach ſcheint mit derſelben Sache 
die Gefangennahme des engliſchen Schiffscapitäns 
Hayes von dem Schiffe „Lenore“ in Manila durch 
die dortigen 3 en Behörden im Zuſammen⸗ 
hange zu ſtehen. Das Auswärtige Amt ſoll 
ſchloſſen haben, die Sache in die Hand zu nehmen 
und den Vice⸗Admiral Ryder, Commandeur des 
chineſiſchen Geſchwaders, zur Unterſuchung und 
ur Förderung weiterer Auskunft anzumweilen. — 

er untergegangene „Vanguard“ liegt noch 
immer bei Kingstown tief unter Waſſer und nur 
feine rieſigen eiſernen Maſten ragen, die Schiff ⸗ 
fahrt gefährdend, gleich Riffen in die Höhe. Die 


be⸗ Stadt, wurde vor einigen Tagen hieher gemeldet, 


der allenthalden in dieſem Lande und beſonders um 


Mußlaud. 
Peters burg, 22. October. Die Commiſſion 


Dörfern, mit Einſchluß der Sonntage und hohen 
Feſttage, ſogar ein Drittel des Jahres in Anſpruc 
nehmen, hat ihre Arbeiten vollendet, ohne auch nur 
eine einzige Maßregel vorzuſchlagen, welche den 
Mißbrauch einſchränken könnte. Sie empfiehlt den 
Geiſtlichen, dem Volke die Lehre der Kirche über 
die Bedeutung der Feſttage zu erklären, new: 
Kirchen wo möglich nicht Local⸗Heiligen, ſondern 
ſolchen zu weihen, welche allgemein im Reiche ver ⸗ 
ehrt werden, und ſchlägt den Semſtwa (Local⸗ 
behörden) vor, Bauern, welche ſich durch Fleiß un 
Intelligenz auszeichnen, Belohnungen zu gewähren. 

ractiſcher wäre es, wenn man die Feier den 

ocal⸗Heiligen ſtets auf den folgenden Sonnta; 
verlegen wollte und verordnen, daß, mit Ausnahme 
der großen Feſte und der Sonntage, ſowie de 
Feſte des Kaiſers, an allen anderen Tagen gearbeite: 
werden müſſe. Für das Volk und für das Staats⸗ 
wohl iſt eine Einſchränkung der vielen Feiertag: 
von großer Nothwendigkeit. Zugleich aber müßte 
auch dem übermäßigen Trinken, gerade an den 
Feiertagen, geſteuert werden. Die Geiftlicher 
müßten amtlich dem gemeinen Manne vorſteller, 
wie fündlich es iſt, ſich zu Ehren der großen Yet: 
tage und der * (D. h. der Namens⸗Heiligen) 
zu betrinken eider kann man ſogar in der 

auptſtädten am Oſterfeſte, am Weihnachtsfeſte, 
Trunkenbolde zu Dutzenden auf den Straßen 
finden. Wie viel Arbeitskraft gerade durch die 
Völlerei des gemeinen Mannes dem Lande ent ⸗ 
jogen wird, iſt kaum zu glauben und iſt das einzige 
Mittel dagegen die Volksbildung, an deren Hebung 
freilich mit allen Kräften gearbeitet wird. 

— Der Zudrang zu den Unterrichts⸗An⸗ 
ſtalten Rußlands it in ſtetem Wachſen und 
meiſtens find dieſe Anſtalten nicht im Stande, all⸗ 
ſich meldenden Schüler aufzunehmen. So haber 
für 120 Plätze, welche in der 4. und 5. Klaſſe der 
Marineſchule ſrei geworden ſind, ſich mehr als 300 
Bewerber gemeldet. Ebenſo iſt die Zahl der von 
den Gymnaſien zu den Univerſitäten übergehenden 
jungen Leute in beiändiger Zunahme begriffen 
Ein weſentlicher Erklärungsgrund für dieſe Er⸗ 
ſcheinuug liegt darin, daß das neue Gymnaſtal 
Reglement ein beſſeres Ineinandergreifen der 
Unterrichts zwiſchen den niederen und den höheren 
Klaſſen der Gymnaſien herbeigeführt unde damit bi: 
Anziehungskraft der Gelegenheit zur Erlangung 
göherer Bildung sefleigert hat. Der zahlreich; 
Beſuch der Gymnaſten aber, ſowie auch der Mittel⸗ 
ſchulen, hat feinen Hauptantrieb durch das Wehr⸗ 
prlihtigfeiengeich erhalten, welches bekanntlich ben 
mit chulkenntniſſen ausgerüſteten Rekruten 
größere oder geringere Begünſtigungen in Bezug 
auf die Dauer der activen Bienſtzeit gewährt. 

— Der Statthalter von Ruſſiſch⸗Polen, Ge⸗ 
neral Graf Kotzebue, hat zugleich mit ſeiner Er⸗ 


nennung in den ruſſiſchen Staatsrath einen Urlaub S 


auf unbeſtimmte Zeit erhalten. An ſeine Stelle 
tritt — wie die Gazeta Narodowa“ melde: — 
Fürſt Albedynski, der gegenwärtige Gouverneur 
von Wilna. 


Amerika. 
Montevideo, 26. Sept. Die Ermordung 
es deutſchen Vice⸗Conſuls v. Gräpenitz in 
ayſandu, einer am Uruguay gelegenen kleinen 


doch fehlen noch Einzeideiten, welche einen Schluß 
auf die Beweggründe des Verbrechens ſicher ziehen 
laſſen. Feſt ſteht daß der Ermordete allgemein 
des Rufes eines fanften, friebfertigen Charakters 
genoß, dem trotz ſeiner 63 Jahre ein kindliches 
Gemüth bewahrt blieb. Nachdem man ihn er 
Tage vermißt hatte, fand man feine Leiche mit ab- 

eſchnittenem Halſe in der Nähe ſeiner ee 
eb 


noch 
Be; 
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mögen, man arbeitet daher nirgends für den Be⸗ 
darf, ſondern nur für 
Und wenn die Oberfläche der Erde nicht genügenden 
Ertrag gewährt, ſo vermehrt man die Rente, indem 
man tiefer in dieſelbe eindringt. u 
ſich zwiſchen den Gärten und Gemüſefeldern kleine 
Schachte. Da holt man den weißen Kalkſtein hervor, 
der ſich ſchneiden läßt wie Käſe, in der Luft immer 
mehr erhärtet, der das ausgezeichnete Baumaterial 
für die Stadt geliefert hat zu allen Zeiten. Paris 
hätte vielleicht nicht die ungeheure Weltſtadt, nicht 
eine der ſchönſten Städte der Welt werden können, 
ohne den billigen und fo ungemein ſchönen Bau ⸗ 
fein, auf dem es ſteht, ohne den Boden, der ſeit 


Jahrhunderten willig Material hergiebt, um immer 


neue, immer großartigere und prächtigere Architek · 
turen auszuführen. Wenn man dem neueſten Pa⸗ 
riſer Bauſtil mit Recht vorwirft, daß er ſich in's 
Tändelnde, in — Spielerei mit Ornamenten, 
in Ueberladung und Ueberwuchern krauſer Schnör⸗ 
keleien verliere, ſo trägt zu ſolchen Ausſchreitungen 
vielleicht das ſo leicht zu bearbeitende Material 
nicht wenig bei. Dieſe eigenthümlichen Vorzüge 
des „Pariſer Steins“ haben ihn ſogar exportfähig 
emacht. Trotz des enormen Conſums an Ort un 
telle liefern die Steinbrüche genügende Quanti⸗ 
täten zu Verſendungen in die e. Die Ver⸗ 
theuerung durch die Fracht wird leicht wieder ein ⸗ 
gebracht durch ſeine große . 
in Deutſchland findet der Pariſer tein, 
der ſich ſo bequem ſchneiden und ſchnörkeln läßt, 
bereits vielfach Anwendung zu . 
Iſſy liegt zwiſchen dieſen Gärten und Stein⸗ 

en nicht weit vor dem Thor, faſt mit ihm 

durch geſchloſſene Gartengrundſtücke verbunden das 
5 — Vanves. Hinter dieſen kleinen, reizenden 
ärtner⸗ und Winzerſtädtchen erheben ſich pafteten- 
artig auf der ee Terraſſenſtufe des an⸗ 
ſteigenden Gebäudes die beiden Forts der Süd⸗ 
front, welche ihren Namen tragen. Droben längs 
der Höhen lief die Cernirungslinie der Deutſchen 
hin, über ſie hinaus an die Ränder des 
plateaus hatte man die Feldſchanzen und Batterien 


den Luxus der Abnehmer. logirt waren. 


d Prinzen Condé umgiebt, tummeln fi 


vorgeſchoben, in denen die Poſitionsgeſchütze 
Auf die beiden kleinen zel⸗ 
feftungen bier in der Tiefe, auf Iſſy und Vanves 
richtete ſich in jenen Januartagen der E Auch 
die Franzoſen hatten ihre Forts durch Wälle und 
Schanzen verbunden, ſie irrten nicht ſelten den 

ind, wechſelten den Plat, ſchoſſen bald aus den 

orts, bald aus der fortlaufenden Schanzenreihe. 

ber das Alles konnte wenig helfen. Die domi⸗ 
nirenden Höhen von Meudon, von Clamart, von 
Chatillon, von Bagneux, alles Oertchen, welche 
droben aus dem Waldesgrün der Parks hervor⸗ 
lugen, befanden ſich in den Händen der Preußen, 
rings von dem Amphitheater, welches halbkreis 
örmig dieſes freundliche Thal umgiebt, waren die 
Münder der Geſchütze auf dieſe Forts gerichtet, 
ſie mußten unterliegen. Von den Schanzenreihen 
und den kleinen momentanen Befeſtigungen der 
Franzoſen ſieht man natürlich keine Spur mehr 
hier unten, es grünt und blüht und reift überall 
in dem ſonnendurchwärmten Thal, die Verluſte 
ſcheinen verſchmerzt, die Leute freuen ſich ihres Be⸗ 
ſizes und der Früchte ihrer Arbeit; in dem 
ſchattigen Haine, welcher das alte Schlößchen des 
die jungen 
ceums. An den Forts 


Penſionäre des St. Louid-L 
es noch in der Ver⸗ 


aber ſteht und liegt faſt A 
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zu ſein ungenügend oder (Schluß folgt) 


London, 23. Oetbr Ueber die ſchrecklichen 
durch die Ueberſchemmungen angerichteten 
Verheerungen und die in den letzten Tagen an 


l- fluthen droht. In den benachbarten D 


4. 


ö 
| 


welche die preußiſchen Kanonen dort an⸗ 


conbury, 
gezwungen geweſen, in die oberen Stockwerke 
zu flüchten. In Derby, wo die Fluth ſeit geftern 
1 im Fallen ift, hat ſich ein Comité zur Un⸗ 
terſtützung der Hilfebebürftigen gebildet, das Böte 
auöſchickt und die in den oberen Stockwerken vom 
Verkehre abgeſchnittenen fen mit Brod ver⸗ 
ſorgen läßt. Sul mehreren Bahnen ift der Güter⸗ 
und Perſonenvertehr vollſtändig eingeſtellt, da das 
Waſſer fo hoch ſteht, daß es den mit dem Kuppeln 
der Waggons beſchäftigten Arbeitern bis zum Gürtel 
reichte. In Nottingham iſtdas Waſſer höher geſtiegen, 
als im Jahre 1852 und verſchiedene Theile der Stadt, 
die damals trocken blieben, ſind jetzt überſchwemmt 
worden e 
einen einzigen ungeheuren See. Die Straßen ſind 
zu Canälen umgewandelt, die nur mittelſt Böten 
und Wagen zu paſſiren ſind. Viele Einwohner 
aben in den höheren Theilen der Stadt Zuflucht 
uchen müfen; in vielen Fabriken find die Feuer 
ausgelöſcht, ſo daß die Arbeit hat eingeſtellt werden 
müſſen. Die Verbindung mit den umliegenden 
Dörfern hat, da die Wege zu Wagen nicht mehr 
u paſſtren waren, aufgehört, Korn» und Heuhaufen 
fm fortgeſchwemmt. Vieh iſt ertrunken. er 
ind auch mehrere Menſchen um das Leben gekom⸗ 
men. Ein Reiter ertrank ſammt ſeinem Pferde, 
ein Wagen, auf dem fi außer dem Fuhrmann 14 
ber befanden, verfehlte den Weg und fiel in 
4 
1 


eine zwölf Fuß tiefe Grube; von den Paſſagieren 
konnten leider nur ſieben gerettet werden, trotzdem 
ſofort ein Boot zur Hilfe herbeieilte. Au 8 in 

end 


Das am Trent liegende Land bildet geſeh 


um den Thatbeſtand zu erheben; derſelde nahm 
such von biefiger Regierung einen Befehl an die 
dortigen Behörden mit, der eine raſche und genaue 
Unterſuchung anbefieblt. 


Provinzielles. 


Die Anwohner des Poſtcurſes Marienwer⸗ 
der⸗Marienburg find in ihren Geſchäftsverbindun⸗ 
gen überwiegend auf Danzig und das üb ige Weſtpreu⸗ 
ßen nach Berlin zu, ſowie auf letzteres ſelbſt, angewie⸗ 
ſen, haben jedoch keinen Anſchluß an den am meiſten 
frequentirten, von Marienburg um 4 Uhr 51 Minuten 
früh nach Danzig bzw Berlin abgehenden Eilzug, 
fie müßten denn entweder Fuhrwerk annehmen oder: 
ſchon Tages zuvor mit der Abendpoſt reiſen. Ein frü⸗ 
heres Ablaſſen der Morgenpoft zum Anſchluß an den 
gedachten Eilzug wäre ſehr erwünſcht und der Poſtver⸗ 
waltung mit Dank anerkannt, zumal auch durch ein 
früheres Ablaſſen der Abends um etwa 744 Uhr in Mas 
rienburg ankommenden Poſt der Anſchluß für die we⸗ 
nigen von hier nach Königsberg reiſenden Paſſagiere 
geſichert würde. 

* Marienburg, 26. Oct. Die Angelegenheit 
der Erwerbung der im Weichbilde der Stadt belegenen 
Schanzen iſt in ein neues Stadium getreten. Die 
Stadt hatte bekanntlich eine Offerte des Kriegsminiſte⸗ 
riums acceptirt, wonach für den Preis von 3000 Thlrn. 
dieſe Schanzen ihr Eigenthum wurden, dabei voraus⸗ 
ſetzend, daß der Staat die Unterhaltung des Mühlen⸗ 
71 71 in entſprechendem Maße weiter ſich angelegen 
aſſen ſein werde. Auf die darüber abgegebene Vor⸗ 
ſtellung hat jedoch der Finanzminiſter dieſe Zumuthung 
vorläufig zurückgewieſen, und die ſtädtiſche Verwaltung 


ihrerſeits von weiteren Zugeſtändniſſen ebenfalls Abftano 
ſteht indeß zu erwarten, daß die 


katholi 


eſſen der ſtädtiſchen Einwohner einem Privatunternehmer 
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auch diejenige des füdli von Stonehaven ger 


Smith“. Dagegen wurde die — — der Brig 
„Iſabella Miller“ von dem Rettungsboote geborgen, 


olz⸗ Fuß K und noch immer im Wachſen begrif⸗ 
iſt. 


der Oſtküſte ſtaitgefundenen Unglücksfälle liegen abzunehmen, 


noch folgende Berichte vom geſtrigen Tage vor. 
In Aylesbury haben die Regengüſſe auch geſtern 


Roch angehalten und das Thal und die ganze Nach⸗ blick. Aller Verkehr 
9e. Brauereien werden noch tage 


barſchaſt überſchwemmt. Aus Cambridge wird 


eldet, daß die Ouſe ſeit geſtern Morgen um zwei können. Nuneaton und 
Eu wi 1 : - uber fluthet und haben ſchweren Schaden an Land» 
thſchaftsgegenſtänden erlitten. Die Nebenflüfle 


fen Viele Läden ſtehen unter Waſſer, das über 


wir 


Nottingham ſchien das Waſſer gegen 
obgleich die Regengüſſe 
anhielten. Burton am Trent dietet, 


Fuß unter Waſſer ſtehend, einen traurigen 


iſt eingeſtellt und 


Hayricks 


ang nicht arbeiten Schiffbrüchigen hatten bereits mehrere 
ſind theilweiſe jegliche Nahrung zugebracht. 


noch Ber in Dundee eingetroffene Dampfer „London“ 
8 daſelbſt die Mannschaft der ſchwediſchen 
Waſſer war und vorauk⸗ 


An⸗ Brig „Trio“, die voll 
die ſichtlich auf Fern Island ſtranden mußte. 


i 


7 
1 


Tage ohne 


voller Ladung ungelöſchten Kalks auf der Reife von 167 246 351 358 446 519 539 568 589 634 653 678 
Kappelshamm nach Lübeck, gerieth am Donnerftag, den 749 801 916 68 005 037 092 113 138 242 277 294 
14., zwiſchen Bornholm und Utklippau in Brand. 328 443 480 493 537 596 678 703 713 806 855 890 
Das Waſſer hatte ſich in Folge des heftigen Sturms 901 953 960 69 253 261 285 288 351 431 499 546 
Eingang zu der fene ee zahm Laſt zu verſchaffen ge⸗ 571 668 776 778 841 890 955 70 018 036 065 217 
wußt, und war dieſelbe dadurch in Brand gerathen. 309 344 352 497 590 597 642 673 702 781 8 9 980 
Die aus 3 Mann beſtehende Beſatzung bemühte ſich ver⸗ 71 006 011 029 074 091 145 190 255 311 366 395 
geblich, die auf dem Deck ane eee durch 438 449 468 483 551 623 711 728 768 745 787 795 
welche das Waſſer drang, zuzuſtopfen und blieb ihr 818 72037 189 203 237 250 286 310 390 460 485 
a nichts Anderes übrig, als einen Nothhafen 505 567 719 778 817 917 977 73061 079 156 188 
aufzuſuchen. Das Schiff ging deshalb auf der Rhede 260 325 360 367 401 445 591 599 639 665 669 701 
von Yad vor Anker und verbrachte die Beſatzung 791 793 988 74 007 016 049 134 147 242 246 376 
hier eine ſchreckliche Nacht; die Unglücklichen hatten. 439 544 567 582 600 665 704 727 737 821 873 962 
den Tod vor Augen und nur zu wählen, ob von den 75 045 150 161 173 177 301 364 422 446 518 677 
Wellen begraben oder von den Flammen verzehrt zu 759 163 882 919 922 969 998 76 453 262 276 344 
werden. 15 1 a nr nn 12 b en 5 619 626 656 747 776 779 799 859 = 8 
Feier drängte die Menge nach dem Standbilde zu. Ein] ungeſchwächter Kraft, das Feuer nahm mehr und mehr 56 324 326 361 375 411 448 468 531 546 5 
rüber Haufe, größtenthells 8 von 15—18 ee zu a der Capitän Stenbom faßte deshalb den ver⸗ 706 848 852 876 918 951 964 368 991 78 010 018 
drang bei dieſer Gelegenheit in das aufgeſchlagene zweifelten Entſchluß, den Anker zu lichten und das 030 052 078 169 267 293 416 493 552 708 717 759 
Kaiſerzelt, warf ſich auf die Seſſel, balgte ſich auf den] Fahrzeug an Land treiben ge laſſen, da nur ſo Aus: | 762 753 767 793 905 955 966 966 79 001 071 109 
Teppichen herum und trieb ſolchen Unfug, daß endlich] ſicht vor anden war, den Rettungsverſuch von Erfolg] 121 264 305 309 328 345 377 380 467 504 
die Schutzmannſchaft mit blanker Waffe einfchreiten | gekrönt zu ſehen. Das Schiff trieb auch bald in der 540 547 567 621 702 747 748 759 760 789 802 812 
mußte und mehrere Verhaftungen vornahm. Nähe von 1 67 an Land und der Beſatzun glückte 824 842 913 938 974 999 80 035 139 178 293 381 
8 des kürzlich ver⸗ es, ſich im Boot zu retten. Alsbald ſtand „Helena“ in 421 492 750 771 849 81052 160 248 333 401 412 
ſtorbenen Kunſthiſtorikers Carl Schnaaſe beabſichti⸗] vollen Flammen und hunderte von Menſchen eilten her⸗ 421 477 599 722 738 743 745 751 755 802 813 823 
gen demſelben in der Vorhalle des hieſigen Museums] bei, um das gräßliche Schauſpiel zu ſehen. 892 933 964 82 078 095 212 289 389 503 571 642 


neben Kugler, Hirt und anderen Koryphäen der Kunſt⸗ 
wiſſenſchaft eine coloſſale Marmorbifte zu errichten 
Joſeph Kopf, der bereits früher ein wohlgelungenes 


i i i i ird] ferner folgende Gewinne gezogen: 8 
umfaſſenden und bedenklichen Ansteckung einer epidemi⸗ i A denn der Bite been ee ger‘ on 2891 950 4379 448 973 6271085 128 131 183 158 168 204 215 935 379 417 459 
ſchen Augenkrankheit beruhen. Man conſtatirte ferner — Aus Stein's Leben wird der „Poſt“ folgend 849 7145 900 8881 9004 10 761 11721 875 3 463 604 607 668 677 684 719 819 863 897 906 917 
daß das Uebel felbft r feine Unterſtittzung] Gpifode erzählt: Im Juli 1814 fuhr "eine Equivage] 601 980 13344 14192 792 16 282 en u 86 005 070 127 289 366 371 415 485 497 698 796 
darin gefunden habe, daß die Locale der gedachten emes Tages von den Linden her nach der Schloßbrücke. 258 840 19436 623 20244 348 21 514 2 un 826 87 011 014 025 144 192 341 433 470 484 564 
lteren Kaſerne nicht genügt und daß insbeſondere die Ungeführ da, wo heute die Statue Blüchers ſteht, 828 832 28 293 29 366 783 30 733 31 346 a 620 648 835 840 861 872 938 88 004 037 048 117 
nicht vorhandenen Gypsdecken vielen Staub durchgelaflen | ſcheuten plötzlich die Pferde und wandten ſich dem Caſta⸗ 34020 298 532 534 768 35 064 36 002 ee 137 148 117 137 229 230 246 280 298 452 500 541 
%»n n!! B[ii I 5905 1 a al nis socıe vo 
ir g i rauf ſoll nun ie Zi 0 5 
noch t habe it ckſicht hierauf vom hohen Bocke herab die Zügel verlor. Ohne Lenker an a 59 164 402 56006 56.642 816 941 048 120 220 224 256 329 334 364 436 444 449 506 


{ heute die ganze ältere Kaſerne avacuirt, |verfielen nun die jungen muthigen de in ein für: 
die dortigen Soldaten in die neue und die der mi ches Naſen a das Gefährt 5 feinem Juſaſſen 57192 311 317 643 58 534 59 550 60 220 942 61 600545 551 568 596 598 812 939 959 91012 088 099 


letzteren in Bürgerquartiere verlegt worden Da die von ſchien bereits verloren. Da kam ein Mann, der an 
uns im Intereſſe der E mehrfach e einem Strick gereiht, eine Menge großer Tiſchlerſchrau⸗ 
hier beſonders eriftirende Servis⸗Steuer jo wie jo |ven trug, am Zeughauſe entlang, er erkannte die Gefahr 
ihre natürliche Beſeitigung 1475 zu finden ſchien, ſof und muthig und ſchnell entſchloſſen warf er ſeine Bürde 
nehmen wir an, da be dieſelbe vielleicht jetzt in 115 von ſich, ſprang den durchgehenden Pferden in die Zügel 
— * Ba en au en 1 518 0 nden und brachte ſie glücklich, nachdem er von ihnen eine 
u bers be ai 1 8 9 elegenheit] ziemlich weite Stricke fortgeſchleift worden war, zum 
15 . en, ob nicht mit der neuen] Stehen. a eilte Paſſanten öffneten den Schlag, 
aſerne = nachträglich eine Kochgelegenheit verbunden] dem der allgemein . und geliebte Miniſter von 
werden könnte, damit die Soldaten namentlich jetzt] Stein entſtieg. Nur wenige Worte des Dankes ver⸗ 
1 des eintretenden Winters ihre Speiſen aus mochte zunächſt der dem Tode Entronnene an feinen 
e , 
0 ra 5 } ich beſtellte. Dieſer, ein Tiſchlermeiſter, Namens Lemke, 
dauer Dag de ierungs⸗Bernſteinwerk in Nor: A 2 armer Tropf und Gen 22 dadurch feinen 158 166 167 171 440 556 615 684 758 787 876 883 
W aße bei Neukuhren hebt noch immer ſtatt Bernſtein] Dank abtragen, daß er ihm ein Möbelgeſchäft eiurich⸗ 939 5009 106 
iſſer. Tag und Nacht arbeiten ſchon Monate lang tete, welches fünf Jahre hindurch an der Markgrafen: 53 1 514 532 560 559 
85 und Leipzigerſtraßen Ecke und zwar anſcheinend mit recht. 153 173 18° 260 313 330 488 49 5¹ 7018 900 061 
a gutem Er betrieben wurde. Es muß dem Lemke 574 620 626 712 720 765 845 888 l 
aber doch ſpäter wieder ſchlecht ergangen ſein, d 
er im Jahre 1826 ſtarb, wandte ſich die kinderloſe 
Wittwe mit der Bitte um eine Unterſtützung nach Kar⸗ 
penberg in Weſtfalen, wohin ſich Stein zurückgezogen 
hatte, und auch da noch gedachte unſer Staatsmann | 123 
feiner Dankespflicht. Er ſetzte der Wittwe eine lebens: 
längliche Penſion von Brain 96 Thlr. aus, die fie bis 
zu ihrem Tode im Jahre 1846 bezog. \ 

— Bon der 6. Auflage von . 
Conperſations⸗Lexikon“ (Oberhaufen und Leipzig. 
Ad. Spaarmann) liegt jetzt auch die zweite Hälfte des 
dritten Bandes vor. Dieſelbe rechtfertigt ebenfalls in 


adele der beiden 8 Confeſſionen zu ein⸗ 
ander aufnehmen. So begrüßen auch wir mit dem 
f 5 Bürgermeiſter Kallweit, die Eröffnungsfeier 

dieſer jungen wichtigen Anſtalt als einen neuen Fortſchritt 

für unſere Gemeinde auf dem Gebiete wahrer und bil⸗ 
ender Humanität, indem wir keinen Augenblick 
verkennen, wie gerade eine vernünftige Aus⸗ 
bildung unſerer weiblichen Jugend dazu ganz 
weſentlich beitragen muß, wahre Liebe und 
Duldung gegeneinander zu pflegen und ſo auch den 
bürgerlichen Frieden in allen Theilen der Gemeinde 
mit hingebender Liebe zu König und Reich ohne Rück 
ſicht 00 auswärtige nicht berechtigte, — ſeien es offene 
Oder geheime Einflüſſe — immer mehr und mehr zu be⸗ 
feitigen. — Unſere Garniſon ift heute in eine nicht 
geringe Aufregung verſetzt. Schon ſeit längerer a 
nahm man wahr, daß diejenigen Truppen, mit weichen 
die ältere Kaſerne vor dem hieſigen Graudenzer Thor 
b iſt, unverhältnißmäßig ſtark mit Augen⸗ 


aber bei dem berechtigten Mißtrauen, welches die Weſt⸗ 
preußen gegen die Oſtpreußen auf dem Provinzial⸗ 
Landtage beobachten werden, ein Grund mehr gegen die 
Wahl des Herrn v. Gramatzki ſein, zumal derſelbe ſich 
bekanntlich gegen die Theilung der Provinz ausge⸗ 


proc at. £ x 

ir erwarten, der Kreistag wird in Erwägung 
obiger Gründe von der Wahl des Herrn v. Gramatzkl 
zum Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten Abſtand nehmen 
und im Intereſſe des ie ihn in feiner bisherigen 
Wirkſamkeit belaſſen. Mehrere Sreistags- Mitglieder. 


d Vermiſchtes. 
Berlin, 26. Oct. Der hieſige Pöbel hat auch 
die heutige Enthüllungsfeier des Steindenkmals nicht 
ohne Scandal vorüber gehen laſſen. Nach beendigter 


Entzündungen behaftet waren, ja es jollen 
fogaz lle vorgekommen ſein, wo in Folge 
er en⸗Entzündung einzelne Soldaten ihre 
Fate n 1 feln Umſtand > der 
gr Umfang, den ba: ebel ſe enommen hatte, in. 
4 ne alsbald die Fürſorge der betreffenden Commandos. e rare a 
t us und Königsberg haben in 
Verbindung mit hieſigen taten das Uebel ſofort näher 
unterſucht und es — ſich dabei herausgeſtellt, daß jene 
jenübel nicht rheumatiſch⸗katarrhaliſcher Natur find, 
wofür man ſie urſprünglich hielt, ſondern auf einer 


Militärärzte aus A 
e 


5 2 210 A: 31 43 55 131 267 313 382 396 452654 679 705 714 721 749 753 780 962. 
454 531 562 575 608 683 942 963 1026 047 122 146 
225 279 290 366 376 409 427 445 683 752 816 874 


913 917 2025 
446 475 555 573 639 669 676 686 787 872 913 997 


3134 164 251 358 398 419 452 478 568 597 619 622 
841 858 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
27. October. 


Geburten: Invalide Joſef Andreas Wierskowski, 
T. — Arbeiter Carl Guttmann, T — Muſiker Chriſtian 
Friedr. Schumann, S. — Glaſer Carl Ed. Fahl, T. 
— Kaufmann Julius Th. Ernſt Schwaan, T. — 
Arbeiter Auguſt Slomki, S. — Uneheliche Kinder: 
8 Kaufm. Cart 9 Raf Sri 
nfgebote: Kaufm. Carl Iwan Rafael Friedr. 
Herm. Valentin Schultz in Memel mit Hie Char⸗ 


lot e Kanowski. — Arb. Adolf Ernſt Julius Gärtner 
mit Chriftiane Auguſte Klinski. — Arb. Michael Anguft 
. Schuſter mit Catharina Peters geb. Przebia⸗ 
towski. 

Heirathen: Arb. Joſef Zmorra mit Catharina 
447 465 553 744 800 977 12 045 081 157 162 177 | Marianne Kowalewski. — Hausdiener Eduard Guſtav 
267 379 430 475 697 759 767 771 794 821 871 878 Schulz mit Albertine Johanna Emilie Kolbowski. — 


Carol. Louiſe Charl. Schultz. x 
Todesfälle: todtgeb. S. d. e 


36 J. — Kaufmann Eduard Ferd. Ludw. Steffens, 
84 8 — Arbeiter Theodor Beitz, 24 J. 


a, % 1 
8 ir 5 Ru h 
tes K fi 


| lich N 
dem. die 254 419 422 451 465 474 528 565 767 912 939 Schiſfs⸗Siſten. 


N waſſer, 27. Ber ONO. 
en (SD.), Soulsby, Hull, Getreide. 
ichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Detbr. 
Erk. v. 26. 


Biertel⸗Jahre, und nicht jetzt, zeigte der betreffende 1 
Pfeiler, daß das unter ihm befdliche or noch * In d iſt. phischen 390 
nicht vollſtändig comprimirt ſei. Der Pfeiler zeigte 
eine, doch nur mit dem Theodoliten zu conſtatirende 
Abweichung nach vorn, nicht nach der Seite. Es iſt 
dies nichts Außerordentliches, ſondern etwas Gewöhn⸗ 
liches, wie es bei dem Neubau jedes Hauſes, das nicht 
Felſen ſteht, vorkommt. Was ferner das zum 
zweiten Male auf der Drehbrücke gebrochene Rad anbe⸗ 
trifft, fo hielt man ein aus Gußeiſen hergeſtelltes Rad 
für ſtark te Jetzt wird ein ſolches aus Schmiede⸗ 
eiſen beſchafft, und damit dürfte der Bruchſicherheit Ge⸗ 
nüge geleiftet fein. (K. H. Z.) 


377 303 320 366 380 422 438 442 443 553 
636 706 727 741 758 25 069 082 087 195 
454 537 557 586 604 632 670 711 781 869 
902 26067 088 118 135 158 229 277 315 
503 573 667 674 803 888 905 959 27 029 
142 156 212 226 387 473 641 746 752 776 
915 959 28 029 035 161 257 268 291 361 


gelber 
Oetbr.⸗Nov. 195 196 
April⸗Mai 210 212 


R 
Delbr.⸗Nov. 147,501148 
April⸗Mai 156 57 
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b ct.⸗Nov. 
5 Rübdl Oct.⸗Nov. 63,50 63,3 2 
April⸗Mai 66,20 66,20 Türken 6 ½ 


Spiritus loco ; 
ct.⸗Nov. 47 47,50 [Kuff. Banknoten 1,68 


ril⸗Mai | 50,50] 81 
ar U. 83,60 93,60 Wechſelerz. Lond. — 


Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. II. E. 64,50. 
Fondsbörſe Schluß befeſtigt. 


— Die 
Stückchen von der Schlauheit eines Jeſuiten, welches 
ſich vor einigen Tagen zu Dolyain in Belgien 
En Die 8 h 


1 ſprochen, den B i 715 743 748 836 864 950 958 963 42 005 064 098 13% Acht 50. 950, Notder rt 
950, ahrzweizen 10. 

f fi 246 349 481 526 574 742 43 100 569 573 637 705 37e, ais cold ua) 710, F r - 

5 770 786 978 44081 135 149 156 240 308 337 335 Muscovados) 7%, Kaffee (Hios) 20, Schmalz (Harte 


Un: chf mit den Worten: „Ihr 419 
le G 1 . N us 145 das iſt ſchon ein 
ziger Landkr roßer Troſt für uns; aber es iſt no i 
Herrn ar Wir wollen auch die Väter, die Gatten bid rider 
derjenigen hier vereinigt ſehen, welche uns in dieſen 
ch] Tagen ihre religibſe ? ufmerk 


die * . 2 931 49 069 070 116 169 174 255 392 400 492 537 


Weteorolsgiſche Depeſche vom 27. October 


Darom. Term. R. Wind. Stärke. immelzanſicht. 


8 5 tockholm 239,1 NND ſmüßi bedeck 
7 775 793 851 866 902 . 6, ißig ganz bedeckt. 
f 00 S1 180 160 307 359 366 508 504 568 676 692 hole |, 22 m N -Strom. 
u a 710 889 906 911 954 998 52 045 069 115 178 195 Me a » Keen os mäßig 3 
davon fagen, aber morgen könnt Ihr Euch überzeugen, 201 273 304 361 478 514 736 768 772 796 878 407 u ER muede 
ob ich die Wahrheit geſagt Bob: oder nicht. Diefe|932 53 074 088 136 159 230 247 307 331 347 411 gie bung (08 86 + AR wadbehedt. _ 
Anrede hatte die qewünſchte Wirkung. Die Kirche war 415 620 774 799 839 989 54.032 048 072 164 174 nig a 2 wach bedeckt, Schnee. 
Hein für die Menge der Neugierigen, welche herbei⸗ 262 301 344 377 493 505 605 621 636 775 792 898 Danzig. . = 25 NO trübe, Reg. 
974 55 052 094 119 168 175 182 348 484 684 685 | Putbus. . Beat 90 N chwachſ bezogen. 
799 961 56 028 036 202 251 353 487 538 584 ug . 925 34 — | ſeedeckt. 
149 804 871 892 928 945 57 155 170 212 343 400 Hen 365 F 2IND (mag . 
lahm gelegt wird, wenn 465 570 625 630 805 949 958 988 58 004 007 012] Derlin . . 30,1 2.2 N. wach|gans trübe, Reg. 
umſomehr er entzogen wird, 027 046 087 094 186 227 245 355 386 417 420 482] Poſen . 330% 1 2,8 N mai ed., Regen. 
beamter wir un Verwaltu 523 642 683 699 770 790 846 874 938 59 254 361 Bredlan . 1, T 1% W |mäbig |beb,, Regen, 
ſemer eigenen it 379 516 556 579 732 758 779 785 979 996 60 169 | Bräflel. . 335,6 3,40 chwachſſehr bewölkt. 
de l e e e d ee 
n 974 5 3 272 30 3 59 328, 9 ; 
Ungenomme 919 Zoo ſchwachſbeiter, Reif, nebl. 


666 750 754 775 825 863 981 62 000 037 044 054 Trier. N 


0,10 
4 339,114 34.80 ſchwach Regen. 
475 542 587 595 677 979 63 008 081 135 157 166 
182 372 562 593 871 968 64038 102 151 Sachgemäſßte Belehrung über die ausgezeich⸗ 
152 166 289 299 303 315 353 381 417 neten Heil⸗ und ährkräfte der von Alex v. Humboldt 
118 520 535 657 762 825 850 923 979 in den Arzneiſchatz eingeführten Coca⸗Pflanze aus 
180 247 281 336 408 436 511 512 536 544 580 633] Peru, die gauz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt 


Theile zu, ſo wird 
ie Verwaltung des 
derſelden längere 3 

Ver Außerdem aber Herr v. 
w 8 Berufsb 


aus demſelben mit einer Scheere in weniger als fünf 


bat. alſo ein perf Minuten ei i 

hieſigen Ker iſes ni h inuten ein Baar recht brauchbare Schuhe heraus. 722 744 760 783 790 810 846 852 904 936 953 955 des Prof. Ur. Sampſon's wiſſenſchaftliche Ab⸗ 
N eh nicht zwar iſt wie wir erfahren, D 4% 989 66013 015 050 165 233 298 322 352 410 441 handlung, welche franco gratis zu beziehen ift durch 
v. Öramapfi Grurdbe ier in Oſtpreußen, bees diefe 511 519 565 697 754 755 803 901 67 028 128 142 |1ämmaliche Apoibe e 


22 228 * 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 2¼ Uhr wurde meine 


Iiebe n von einem kräftigen Jungen 
glücklich entbunden. 
Kurſtein, den 26. October 1875 
103) R. Möller. 


ur Lieferung von ewehrſtellagen und 
Reparatur von 2 alten Stellagen iſt 
eine Submiſſion 
am Donnerſtag, d. 11. Nov. e., 
Vormittags 11 Uhr, 
im dieſſeitigen Bureau, Gr. Scharrmacher⸗ 
gaſſe No. 5. anberaumt. 
Die ee e liegen da⸗ 
bſt zur Einfiht aus, werden auch auf 
unſch gegen Erſtattung der Copialien ab: 
ſchriftlich mitgetheilt. ; 5 
erfiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Gewehrſtellagen“ 
find bis zur Terminsſtunde hierher ein⸗ 


zureichen. : 5 

Perſönliches Erſcheinen der Submittenten 
bleibt anheimgeſtellt. 

Danzig, den 23. October 1875. 
Artillerie⸗Depot. 

ur Uebernahme der Reinigung der 

Straſen und Rinnſteinen pp in der Umge⸗ 
ung von Dienſtgebäuden des Artillerie⸗ 
Depots pro 1876 findet ein Submiſſions⸗ 
termin am Donnerſtag den 4. Novem⸗ 
ber 1875, Vormittags 11 Uhr, im dies⸗ 
ſeitigen Bureau, große Scharrmachergaſſe 
No. 5 ſtatt. . 

Die nun en liegen daſelbſt aus 
und werden au unſch gegen 2 5 
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt. 

Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
„Sumiſſion auf Straßenreinigung“ find 
bis zur Ter minsſtunde hierher 17 reichen. 

es ſcheinen bleibt anheim⸗ 
geſtellt. 

Danzig, den 18. October 1875. 


Artillerie: Depot, (7648 
* dem Concurſe über das Vermögen 


role anzu⸗ 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derselben und ihrer l 


(7558 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter 
Verfügung vom 21. October t 
bei No. 186 eingetragen worden, daß bie 
Firma der in Pelplin beſtandenen Han⸗ 
delsniederlaſſung 

J. J. Kwella 
ele ift. 


Pr. Stargardt, den 23. Oct. 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


2 1. Abtheilung. (8047 
Der über das Vermögen des hieſigen 
Kauf nanns F. E. Grabowski er⸗ 
öffnete Concurs iſt durch rechtskräftig 
beſtätigten Accord beendigt. 
Könial. den 23. October 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (9075 
Der Commiſſar des Concurſes. 


y 4 

Bekanntmachung. 

Die mit 2400 M. dotirte 2. Lehrerſtelle 
an unſerer höheren Töchterſchule ſoll mög⸗ 
lichſt bald beſetzt werden. Erwünſcht tft 
Befähigung zur Ertheilung des Unterrichts 
in der Religlon in den oberen, in Geſchichte 
und Deutſch in den mittleren Klaſſen, 
event. genügen 1 theologiſche Prüfung und 
das Examen pro schola. 

Brandenburg, den 21. October 1875. 


Der e 
Hp 13931) Reuſcher. (8003 
Special-Arzt Dr, med, Meyer, 

Berlin, Leipzigerstrasse 91], 
leilt auch brieſſich Syphilis, Ge- 
hehlechts- und Hautkrankheiten 
hne Beschränkung der Lebensweise nach 
oen neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
eich und schnell. 


ift zufolge 
1875 heute 


ch abend, d. 30. O 


edachten Friſt] 
e much Bes A 


FENG 


Hamburg — Danzig 
directe Dampfergelegenheit per Dampfer 
„Adler“, am 6. November in Hamburg 
ladefertig. 

üter⸗Anmeldungen erbitten 

W. v. Eſſen & W. Jacoby 
in A n l 

ing. 


D. Wieler in E (8046 
Auction. 


6 Pferde, mehrere neue Cariolwagen, 
2 neue Halbwagen, 4 Paar neue 
Kaſtenwagen auf Federn ſollen Sonn: 
d s etober Vormittags 11 
Uhr in Elbing vor dem Hotel „Deutſches 
Haus“ öffentlich gegen gleich baare 


In Paletot⸗, Rock. un 
Beinkleiderſtoffen 


halte ich mein reichhaltiges Lager angelegentlichft } 
empfohlen und werden Beſtellungen unter 2 
des Gutſitzens prompt und ſolide effektuirt. W. 


E. A. Kleefeld 


Brodbänkengaſſe 41. 


ee ee. 
16 2 2. E. 


Der diesjährige Ausverkauf in allen Abtheilungen meines Lagers 
hat am Montag, den 25. October begonnen. 


H. W. Herrmann. 


125 Rambouillet⸗Ham⸗ 
mel verkäufl. Dominium 
Kl. Maſſow b. Viebig. 


2 Jährlinge, 1% abr alt, 


von fehlerfreien Stuten, 
4 Fohlen beſte littauer Race, 


d 0 


hat zu verkaufen 


7909) 
1 1 sind sofort zu 
Gute Pianinos vermiethen bei 
Zlems, Heiligegeistgasse 22 3 425 
gu bequemes Abſteige⸗Quartier iſt für den 
Preis von 6 Thlr. monatl. mit Heizen 
ſofort zu vorm. Breitg. 56, Eing. Zwira⸗ 
gaſſe unten rechts 00 
in auch zwei Herren finden Loge 
E mit auch ohne Beköſtigung Altſt. 
Graben 68, 1 Tr. 
Ein gut möblirtes Zimmer iſt vom 
1. Nopbr. an 2 a. 3 Herren zu 
verm. Pfefferſtadt I, Seitenth, 1 Tr. h. 
Auf Wunſch Beköſtigung. 

Ain el 
Heiraths-Gesuch. 
Ein Wittwer, Mitte Dreißiger, Beſitzer 
eines kaufm. Geſchäfts, ſucht eine ſeinem 
Alter und ſeiner Bildung entſprechend 
vebensgefährtin, die ihm ein treues Wei 
und ſeinem Kinde eine liebende Mutter 
werden will. Vermögen erwünſcht. 

Diseretion auf Wort. 


Adreſſen, wenn möglich mit Photographie, 
werden u. A. Z. 25 i b. Exp d S er. 


Figuth in Tralau 


arantie bei Neuteich. 


Ir., 1 
0) 


8 8 9 8 (4 
Das echte ruſſiſche eneligir 


‚Malakoff 

von Küas & Co. (Max Iſar) in Berlin, 
prämiirt auf verſchiedenen Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellungen, empfiehlt ſich als ein vorzüglich 
magenſtärkender Ligueur, welcher wegen 
ſeines feinen Wohlgeſchmacks auch als ange⸗ 
nehmer Frühſtücks⸗Liqueur ſehr beliebt ge⸗ 
worden iſt. Der vielen Nachahmer wegen 
bittet man genau auf obige Firma zu achten. 
Derſelbe iſt ſtets echt zu haben in Danzig 
bei den Herren: J. G. Amort, Lang⸗ 
gaſſe, Magnus Bradtke, Ketterhagergaſſe, 
Th. Becker, eingehen Otto Croll, 
Breitgaſſe 116, Robert Hoppe, Breit⸗ 
geile, Walter Kleemann, 4. Damm 

o. 12, A. Saurin, Heiligegeiſtgaſſe 
No. 16, Schwede, Jopengaſſe 
No. 27. — 2 an * Dart E. 
Schubert, A. T. Lohrenz, H. aſt. 
— In Zoppot bei Frau J. M. Ku ke 
Wwe. — Langefuhr bei Herren A. Brück⸗ 
ner und E. Kröling. — In Marien⸗ 
werder bei Herrn Auguſt Gerbis. — In 
Culm bei Herrn W. v. Brön. — In 
Pelplin bei Herrn F. Röhler. — In Ma⸗ 


Für mein Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
9084) Ernst Crohn. 

gu econpanie-Supector (Cafe) feit 11 
Jahre beim Fach, mit der Buchſüh⸗ 


rung event Polizei⸗Verwaltung, ſowie dem 
Betriebe ſämmtlicher landwirthſch. Maſchi⸗ 


Bezah⸗ rienburg bei den Herren Herrm. Hoppe,] gen volftändig vertraut, ſucht von ſofort 
lung verſteigert werden. (8045 Dis bel Hen 8.3 er Ze ne Selm, de N 8 d. ze 
witz bei Hrn. G. Jantzen. — elde bei] cen⸗ edition v. + aube u. Comp. 
13 N HELLER, errn 58 Berne 7 ns 3 Dansie, 17 at 
x ; errn Otto „ In Brieſen bei] Kin junger Mann, der in den be⸗ 
f alle Buhbanblungen belegen werben Das beſte Preſerballb⸗ 5 E ee ee ee 
8 i as beſte Preſervativ, eh Berhärigung. Apreflen u. 9098 
7 Waſſerleitung, um Stiefel, Schuhe, Geſchirre und ji 1955 d. 5 erbeten. 
a Canalifation u. Wiefelfelder|2cder .. mit guten eugnifen ver 
x von wie a a Bruch, Härte une] E fehen, ſ. e. Dienſt. Zu erft. 15 
0 5 Verderben zu nut, 5 uf eine Hofbeſitzung in ampken bei 
.. Danzig. Schwediſche Jagd⸗Stiefel⸗Schmiere, A Danzig werden Neige 700 be 
Mit einem Plan der Stadt u. 2 ſie macht das Leder Dei und n und Naber deln zum Februar nächſten 
2 deren Umgegend. e eee aa errci0! Selbſtverleiher wollen ihre Offerten in 


Preis: . 1,50. 


Nach auswärts bei Einſen⸗ # 
dung des Betrages franco. ag 3 

Danzig. 
A. W. Kafemann's & 
Verlagsbuchhandlung. 8 
. ———— 


Kleider nach der neueſten 
Fagon werd. angefertigt von 
den billigſten Preiſen an. 


Clara Suhr, 
Modiſtin aus Berlin, 
9071) Fleiſchergaſſe 23. 


Die Conditorei 
C. Challier, 


jetzt Matzkauſchegaſſen⸗ u. Hund⸗gaſſen⸗ 
Ecke, empfiehlt ſich u. geehrten Bee 
wie feinen werthen Kunden ganz ergebenft. 
Nur Fabrikpreiſe Hunden. 39, H.⸗E. 
eine hieſige Cigarrenſabrik liefert: 
Hochf. abgel. Cigarr. m. Hav.-Tab. 15 K, 
nicht Havanna Ausſchuß, 
mild, höchſtf. Cig., ſchmackb. u. mild 20 , 
R. Java f. a. Cuba 25, dulce &. 268 &, 


thee Hav. 28}, Manilla J. Hav. 30 MR 
art in 95 d. Eng.⸗V. — 39, Sgt.“ 


Continuirliche Canalöfen, 
mit und ohne condenſationsfreier Schmauch⸗ 
vorrichtung zum Breanen von Ziegelſtei⸗ 
nen, Thonwaaren, Kalk etc. (Patent Otto 


Bock). 
Continuirliche Trockenöfen 
zum Trocknen friſch geformter Ziegelſtei⸗ 
ne etc. (Patent Otto Bock). 

Zur Ausführung meiner Brenn⸗ u. Tro⸗ 
ckendfen⸗Conſtruction liefere ich Zeichnungen. 
Koſtenanſchläge und compl. Eiſeneinrich⸗ 


. 
eit Anfang d. J. ſind über 30 Canal⸗ 
öfen erbaut und dem Betriebe übergeben 


worden. 2 
Braunſchweig. Otto Bock 
6994) Ziegel ⸗i⸗Jngenieur. 


Ein ſtarker gut erhaltener leichter Arbeits⸗ 
wagen, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, 
mit Kaſten, iſt zu verkaufen 

Matten buden 14. 


Maculatur-Gesuch. 


Für amerikan. Papiermühlen 
kaufe ich stets Maculatur, 
Druck- und Schreibpapier und 
zahle gute Preise per Casse. 

Auch werden Aufkäufer 
gesucht. 

L. M. Glogau. Hamburg. 


5 kim und liegen für die Vorzüglichkeit dieſes 
5 auch billig zu haben a 2% 5 und 10 Sgr. 


der Exp. dieſer Zeitung gefäll. sub No. 
7955 niederlegen. 


Stelle⸗Geſuch! 
Ein Commis für's Material“ und 
Eiſen⸗Geſchäft, der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, welcher als ſolcher in 


abrikats zahlreiche Atteſte vor und iſt ächt 


im Vazar zur Roſe. 
August Quandt, 


Melzergaſſe 16, (Fiſcherthor). 
FDC DENN 
Beſtelunzen auf Kälber der Amſter⸗ 


e ee eee e e e N 
ewebte Strümpfe werd. ſauber 


| . nebreren Geſchäften ıhätig geweſen iſt und 
„ h auch gute Jace en weisen kann, wünſcht 
Bm a von ſoſort oder ſpäter engagirt zu werden 


Hefällige Adreſſen werden unter 36 Löbau 
Weſtpr. poſtlagernd erbeten. 3 
‚Sin erfahrener Zieglermeiſter der ſeit 19 
E Jahren Subrifen mit Ring- und Feld 
öfen ſelbſtſtändig geleitet, et noch 
in Funktion, ſucht von Neuſahr reſp. 25. 
März 1876 ab eine anderweitige Stellung 
Adreſſen werden unter No. 8916 in der 
Exp. d. a erbeten und ſtehen gute Atteſte 
zur Diſpoſttion 


Ein Gärtner, 


verh., in allen Branchen erfahren, mehrere 


damer, Holländer und Oſtfrieſiſchen 
Racen, ſowie Abſatz⸗Ferkel der mittleren 
Vorkſhire⸗ und Berkſhire⸗Racen, nimmt 


— 
Sthamer-Draulitten 
per Pr. Holland, 

Eiſenbahnſtation Güldenboden. 
ut gearbeitete Spiritusgebinde, circa 
G 600 Ltr Inhalt, auch circa 150 Schoch 
trocknes Halbtonnenholz zu bairiſch Bier hält 


auf Lager in Berlin conditionirt, ſehr gute 
O. Ehleuberger, Jahre i i mirt, 
zu Di tteſt“, ſucht gleich auch ſpäter Stellung. 
7126) in Dirſchau. © Nüberes bei Herrn bergärmer Gee 


Die Banftelle nebſt Garten und Kegelbahn 
meines Kruggrundſtückes beabſichtige ich 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Der vorzüglichen Lage wegen, mitten 
im Dorfe und hart an der Chauſſee, eignet 
ſich dieſelbe zu jeder Geſchäfts⸗Anlage. Nur 
mündliche Bewerbungen werden berüäcſichggt 
Gr. Lichtenau bei Dirſchau. 925 


Ehrenberg. 


Spestele Unichläge von Katte er 
und kleineren Gütern erbittet 
©. Emmerich, Marienburg. 


Ein mahag. Stutzflügel 


von gutem Ton iſt für den billigen 
Preis von 60 Thaler zu verkaufen 
Gr. Wollwebergaſſe 7. 
Ein recht guter mahagoni Flügel, Vorne: 
Ton, verſetzungshalber z verk. Fraueng. 29. 
60 70 Scheffel recht a Koch⸗ 
wrucken find im Ganzen oder 
auch ſcheffelweiſe im Jobanneshofe Ohra⸗ 
Niederſeld zu verkaufen. 3 
W gen vergrößerter Anlage meines Geſchäfts 
beabſichtige ich die bei mir im vollen Be⸗ 
triebe ſich befindende pferdige Gaskraftmaſchine 
(Patent von Langen & Roſe), die ich als tadel⸗ 
los und äußerſt billig arbeitend beſtens empfeh⸗ 
len kann, zu einem ſoliden Preiſe zu verkaufen. 


Julius Sauer, 


Buch⸗ und Steindruckerei. 
In Keſſelhof per Mewe, bei E. 


n Bellſchwitz bei Roſenberg Weſtpr. 


En gebildetes, junges Mädchen wünſcht 
zur Erziehung kleiner Kinder oder als 


Heſeuſchafterin Engagement; auch i 
daſſelbe bereit, der Hausfrau in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich Den Adreſſen werden 


u. 9096 i. d. Exp. d. } 1 erbeten. f 
Line ame höheren Nanges bittet edel: 

denkende Herzen um ein re von 
30 & auf zwei Monate gegen gute Zinſen. 


Adreſſen u. 9097 w. i. d. Exp. d Ztg. erb. 


Eine geprüfte erfahrene 


Erzieherin wird bei hohem Gehalt ſofort 
geſucht Adreſſen we den unter No. 905 
in der Exp. dieſer Stg. erbeten. 
Wire für Hotels oder Neſtaurants, 
Kellnerinnen, Kellnern, Köchinnen und 
Stubenmädchen, ſowie Ladenmädchen, werden 
nachgewieſen Danzig, Heiligege iſtgaſſe 105. 
— |); TE 
leidungsftüde für Herten und Knaben 
werden ſauber geändert und ausgebeſſert 
n und außer dem Haufe. Adreſſen werden 
unter No. 9077 in der Exp. d Ztg. erbeten. 
Ein geprüfte Lehrerin mit guten 3 


5 eug⸗ 
niſſen wünſcht in a 


llen Wiſſenſchaften, 
ſowie in den Sprachen Privatunterricht zu 
erthtilen. Gef. Adreſſen werden unter No. 
94064 in d. Exp. dieſer Ztg. erbeten. 

Fi meine 2 Knaben von 9 und 7 Jahren 
3 fuche ich einen Hauslehrer, der außer 
dem erforderlichen Schulunterricht noch 
Muſikunterricht ertheilen kann. 


Thiel, ſteht ein 5 228 Weide 1 Garnſee in Weſtpr. 
October 0 
fetter Bulle 2 05 v. Se 
zum Verkauf. (7908 17992) Rittmeiſter. 


im geſetzt 

Ein Oeconom, Hinten 
ſucht zum 1. Januar oder zum 1. April 
k. J. unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
Stelle als Juſpector, wo moglich eine 
ſelbſtſtändige. Die Amts⸗ wie auch andere 
Schreibereien werden auf Verlangen mit 
übe nommen. Gef. Adr. u. 7975 i. d. Exp. 
d. Ztg. niederzulegen. 
5 mein Tuch⸗ und en ni 

ſuche ich einen jungen Mann, moſaiſch 
flotter Verkäufer, der polniſchen Sprache 
mächtig, zum ſofortigen Antritt. 
7906) J. S. Leiſer in Culm. 
wet vortheilheiten Bedingungen 

wird ein reipeftabler chtiger 
Vertreter für ein Engros⸗Geſchäft in 
Berlin geſucht, welches ſich mit dem Ver⸗ 
kauf von Engliſchen. Oberſchleſiſchen, Nie⸗ 


61 derſchleſiſchen, Weſtphäliſchen Steinkohlen 


und Schmelz⸗Coke, ſowie Boͤhmiſchen und 
anderen Braunkohlen befaßt. Reflectanten 
wollen ihre Adreſſe sub J. B. 8203 an 
Nudolf Moſſe, Berlin SW. einſenden. 


Ein berheirath. Gärtner 


ſucht zum 1. Januar eine Stelle. Adreſſen 
werden unter No 8043 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. * 

Einen vollſtändig ausgebildeten 


Kaſſengehilfen 


b] aucht möglichſt von ſofort 


die Königliche Kreis ⸗Kaſſe in 

Pr. Stargardt. 2 

Ein junger Mann, der 2% Jahr im 

Speditions⸗Geſchäft gelernt hat, wünſcht 

eine Stellung in dieſer Branche von ſogleich 

oder vom 1. November. Gef. Anfragen 
erbitte Poggenpfuhl 74, 1 Treppe. 


Tücht. Conditorgehilfen 


werden ſofort bei 15 — 16 Thlr. monatli⸗ 
chem Salair und Bee Station bei dau⸗ 
einder Stellung geſucht, auch wird von ſo⸗ 
gleich ein Lehrling unter guten Bedin⸗ 
gungen engagirt von 
S. Löwenſtein, 2 

Conditorei u. Zuckerwagren⸗Fabrik, 
7919 Neuenburg W.⸗Pr. 
Ein junger Mann, militaitfcei, dex ſchon 
in größeren Wirthſchaften conditionirte, 
jucht Stellung als Inſpektor. Gef. Adr⸗ 
bitte unter No. 8040 in der Expedition p. 
Zeitung niederzulegen. 


ung niederzulegen . 
ür ein hieſiges Coloni weren 


elic 
taſſirer und am geſucht. Adreſſen 


werden unter No. 9030 in der Expedition 


dieſer Ztg. erbeten. 

Ein unverbeiratheter DrennerelBer⸗ 
hr der gut empfohlen, ſucht per 
ofo ellung. 

f Adreſſen werden unter A. B. IV. poſt⸗ 
agernd Nakel. (8039 


Restaurant Kleophas, 
Breitgaſſe 118, vis-a-vis der Faulengaſſe. 
Feines Billard. 
Anſtändige Tamen⸗Bedi⸗ nun 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 28. October: 
Große 


CONCERT 


No. 33. 
Kinder die Hälfte. 


elohnung. 
Am Sonntag, den 24. October d. J. 
wurde mir ein braungeſtrichener Kaſten⸗ 
wagen, hinten mit Tritt, vorne die Vor⸗ 
derarme und das Sprengtau nen eingeſetzt, 
geſtohlen. Wer mir zur Wiedererlangung 
des Wagens verhilft und den Thäter ſo 


fe nachweiſt. das ich denſelben zur Beſtrafung 


ziehen kann, ſichere ich eine Belohnung von 
15 Mark zu. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Damerauer⸗Wachbude, d. 24. Oct. 1875. 


9106) J. Steiniger. 
ür die Witwe Thiel find bel uns 
ferner eingegangen: Von A O. 1 . 
50 K. Betrag von Hin C. Heilmann auf 
Grund eines Vergleichs in Sachen Heil“ 
mann mit Hr. H.. . . 8 40 Mark. 


Tür Hela ſind eingegangen: Von F. F. 
Fee di 


irſchauer 3 „., Unbekannt 
LM, geſammelt in der Reſſource Harmonie 
in Neufahrwaſſer 12 K., Ungenannt aus 
Schöneck 3 K. A. O. 1 K 50 2 


Die Exp. d. Dar z. Big. 
agdeburger Sauerkoh 


empfehle. 
Albert Meck, a2 


Victoria, Cheſter⸗, Par 


miſan⸗,Neufchateler, Hol: 

länder u. Edamer Mai⸗ 

Käfe in feinfter Qualität, empfehle. 
Albert Meck, ease 


gaſſe 29. 


der Ben Ki Rulenas 
erlag von . 
in Darzis. 


Von 


